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Offener Brief
an Herrn Paſtor D von Bodelſchwingh in Bielefeld

Geehrter Herr Kollege
Sie hatten die Güte vor einigen Tagen mir wie ver

muthlich vielen andern Paſtoren ein gedrucktes Rund
ſchreiben zu ſenden welches die Bitte an alle Amtsbrüder
enthält

Als Antwort auf die unerhörten Schmähungen gegen die
Deutſche Lehrerzeitung und den entſchloſſenen Verſuch
ihr den Garaus zu machen bitte ich hiermit jeden Empfänger
dieſes Wächterrufes herzlich und dringend zunächſt wenigſtens

Jahr auf die Deutſche Lehrerzeitung zu abonniren er wird
ja dann ſelbſt ſehen was er an ihr hat Da ſie auch alle
politiſchen Nachrichten aus friſcheſter Quelle bringt kann er
getroſt jede andere Zeitung entbehren Bis datqui cito dat Jch lege Beſtellzettel bei Kann bier und
da ein Paſtor auch ſeine Kirchenpatrone oder ein angeſehenes
Gemeindeglied beſtimmen die Zeitung zu halten oder ein
Opfer zu bringen deſto beſſer P Zilleſſen bedarf wenigſtens

für 3 Jahre eines Zuſchuſſes von annähernd 24,000 Mark
Zwar bezeichnen Sie dieſe Bitte an der Spitze Jhres Schrei
ens als Vertraulich Allein ein in Hunderten oder Tauſen

den von Exemplaren in offenem Deſepueat ver
ſandtes Druckblatt wird das Licht der Oeffentlichkeit nicht
ſcheuen dürfen Auch wüßte ich nicht was ich mit Jhnen
vertraulich zu verhandeln hätte Vielmehr nöthigt mich die

weitere Begründung Jhrer Bitte Jhnen öffentlich zu ant
worten

Sie empfehlen die Deutſche Lehrerzeitung in erſter Linie
deshalb weil dieſelbe für die Erhaltung der konfeſſionellen
Volksſchule im Sinne des Zedlitz ſchen Schulgeſetz
Entwurfes thätig ſei Das Scheitern dieſes Entwurfes be
klagen Sie mit folgenden Worten

Das Schulgeſetz iſt gefallen das in ſeinem unterſten
Kern das Evangelium unſern Kindern erhaltend und dem
farbloſen Miſchmaſch wehrend ſo köſtlich war wenn auch
manches Außenwerk auch nach des Grafen Zedlitz Meinung

fallen konnte Warum hat Gott das zugelaſſen und wer
trägt die Schuld daran Ein Rath im Kultus
miniſterium ſagte mir Jhr Diener der Kirche ſeid ſchuld Jhr
haht geſchwiegen wo die Steine hätten ſchreien müſſen oder
Jhr habt wenigſtens viel zu ſpät den Mund aufgethan
Der Kaiſer iſt getäuſcht durch ein übermächtiges
Geſchrei in den dem Evangelium feindlichenürehrgen während die Treuen im Lande geſchwiegen
yaben

Geehrter Herr Kollege ich weiß nicht ob Sie ſchon jetzt
Jhrem eigenen Rathe zufolge alle politiſchen Nachrichten
aus der Quelle der Deutſchen Lehrerzeitung ſchöpfen und des
halb jede andere Zeitung getroſt entbehren Sonſt müßten
Sie doch wohl inne geworden ſein daß Jhr Gewährsmann
der Herr Rath im Kultusminiſterium Sie auf das falſcheſte
berichtet hat Wie Einem übermächtigen Zeitungsgeſchrei
wäre der köſtliche Zedlitz ſche Geſetzentwurf zum Opfer
gefallen Nein ein Sturm der Entrüſtung hat ihn hinweg
gefegt wie er in gleicher Stärke Deutſchland ſeit langer Zeit
nicht durchbrauſt hat Schläft man deun in Bielefeld ſo tief
und feſt daß man nichts gehört hat von den Proteſten aller
der Gemeinden Körperſchaften Vereine Verſammlungen welche
den Entwurf als ein Unglück für Preußen und Deutſchland
bekämpften nichts von der Kundgebung des Evangeliſchen
Bundes welche es eine gefährliche Selbſttäuſchung nannte

wenn man durch dies Geſetz die konfeſſionelle Volksſchule
felſenfeſt zu gründen erhofft nichts von den eindringlichen
Vorſtellungen der berufenen Vertreter deutſcher Univerſitäten
Zwei Jnſtanzen vornehmlich haben bisher gewagt die Rück
nahme des Zedlitz ſchen Entwurfes als kläglichen Rückzug vor

Hismarck s Feder
Erinnerungen an Lothar Bucher

Von Arnold Wellmer
Es iſt recht ſtill und einſam um den greiſen Alt Reichs

kanzler in W und in Friedrichsruh geworden ſeit der
Neue Kurs ihn aus dem glanz und machtvollen Reichs

kanzlerpalais zu Berlin in das ländliche Stillleben gedrängt
hat und es wird von Jahr zu Jahr um ihn immer
ſtiller und einſamer werden

Als am Morgen des jüngſten 31 Juli der Männergeſangverein zu Jena dem Fürſten Bismarck vor dem Gaſthofe zum

Bären das ſchöne alte melancholiſche Jengiſche Studentenlied
ſang Auf den Bergen die Burgen Jhr werthen Ge
fährten wo ſeid ihr zur Zeit mir ihr Lieben geblieben
Ach alle zerſtreut Die einen ſie weinen die andern ſie
wandern die dritten noch mitten im Wechſel der Zeit auch
viele am Ziele zu den Todten entboten verdorben geſtorben
in Freud und in Leid Jch alleine der eine

Da mußte der eiſerne Reichskanzler tief erſchüttert vom
Balkone in das Zimmer zurücktreten um die Thräne der
Wehmuth den feſtjubelnden Zuſchauern nicht zu zeigen Viel
leicht dachte er in jener Minute auch daran daß des Liedes
Sänger doch noch eins vergeſſen wie viele der alten Gefähr
ten ihm untreu geworden die ihn noch vor kurzem ſchmei
chelnd umhuldigten jetzt folgend neuen Glücksſternen im
lockenden Neuen Kurs

Doch zu den Todten entboten iſt nun auch der Treueſte
der Treuen von dem geliebten und verehrten Meiſter gegangen

ſeine fleißigſte kundigſte und feinfühligſte Feder die nochvor wenigen Monaten mit ihm in Friedridoruh an den
Jychwichtigen BismarckDenkwürdigkeiten gearbeitet Lothar
Bucher

Zwei mal bin ich mit dieſem ſeltenen Und in gewiſſem
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſlellen und allen
Annoneen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artklkel iſt
nicht geſtattet

ſtaats und religionsfeindlichen Gewalten zu kennzeichnen die
ultramontane Germania welche zur Begrüßung des mainzer
Katholikentages ſchrieb Das projektirte Schulgeſetz iſt dem
Anſturm des Unglaubens und der Gottloſigkeit zum Opfer
gefallen und die Stöcker ſche Kirchenzeitung wo zu leſen
ſtand Lediglich vor dem Sturm im Tintenfaß der
liberalen und radikalen der jüdiſchen und jüdiſch geſinnten
Tagespreſſe iſt die Regierung gewichen Der dritte
im Bunde ſind nun Sie Herr D von Bodelſchwingh
und Jhr Rath im Kultusminiſterium Mit einer erſtaunlichen
Dreiſtigkeit wagt der letztere zu behaupten die Zeitungen
welche den Zedlitz ſchen Entwurf bekämpft haben ſeien durch
die Bank dem Evangelium feindlich und Sie geben ſich zum
Verbreiter dieſer abſcheulichen Anklage her Wiſſen Sie nicht
daß zu den Zeitungen welche das Dangergeſchenk des Geſetz
entwürfes aus ehrlicher Ueberzeugung zurückgewieſen haben
auch eine Anzahl kirchlicher Blätter freilich nicht Jhrer Rich
tung gehörten wollen Sie auch dieſe als dem Evangelium
feindlich brandmarken Jn welchem Lichte aber muß Jhnen
die Politik des Kaiſers und der Regierung erſcheinen daß ſie
ſich durch Zeitungsgeſchrei habe täuſchen und beſtimmen laſſen
den betretenen Weg zu verlaſſen

Sie werden ſagen ei wem die Deutſche Lehrerzeitung mit
ihrer Erneuerung der Zedlitz ſchen Richtung nicht gefällt der
mag die Beſtellung und das Leſen derſelben unterlaſſen Wie
kommen Sie nun aber dazu liberale Paſtoren um Unter
ſtützung für ein Unternehmen anzugehen mit welchem dieſe
ſchlechterdings nichts gemein haben können Es iſt in der
That ein ſtarkes Stück jemanden mit der einen Hand ins
Geſicht zu ſchlagen und mit der andern anzubetteln Auch
das Betteln iſt ein Charisma aber man darf es nicht miß
brauchen Sammeln Sie bei Jhren Geſinnungsgenoſſen den
Gönnern und Kämpfern der Zedlitz ſchen Richtung aber ver
ſchonen Sie uns deren Grundſätze Sie als dem Evangelium
feindlich anſchwärzen mit Jhren vertraulichen Betteleien
Was würden Sie ſagen wenn ich Sie um einen Beitrag für
den Deutſchen Proteſtantenverein oder das Deutſche Prote
ſtantenblatt anſprechen wollte

Sie belieben ein in unglücklicher Stunde gefallenes Wort
das von dem mainzer Katholikentage mit hellem Jubel begrüßt
wurde ſich anzueignen

Es iſt wie unſer tapferer Reichskanzler geſagt hat doch im
unterſten Grunde der Kampf zwiſchen Atheismus und
Chriſtenthum um den es ſich handelt

Für mich und meine Freunde handelt es ſich in der Schul
frage nicht um dieſen Kampf ſondern um den Kampf der
freien Forſchung gegen die feſtgelegte dogmatiſche Satzung der
Gewiſſensfreiheit gegen den Gewiſſenszwang des Chriſten
thums Chriſti gegen konfeſſionelle Verhetzung des Lehrer
ſtandes gegen die Knebelung durch Pfaffenregiment So gewiß
Sie mit uns in dieſem Kampfe nicht Schulter an Schulter
ſtehen werden ſo gewiß werden Sie auf unſer Geld für Jhre
Zwecke verzichten müſſen

Hochachtungsvoll
ergebenſt

W Sonntag
Domprediger

Bremen den 14 Oktober 1892

Politiſche Ueberſicht
Während die Pforte dabei iſt die geharniſchte Drohnote

Rußlands wegen des Empfanges von Stambulow zu be
antworten iſt wie in unſerem heutigen Morgenblatte berichtet
in dem auswärtigen Ausſchuſſe der ungariſchen Delegation
offen die Forderung geſtellt worden

die völkerrechtliche Anerkennung zu gewähren
Schon in der Thronrede mit der die Verhandlungen der
Delegation eröffnet wurden fand ſich eine Stelle welche
Bulgarien Beifall zollte und Graf Kalnoky hat nicht er
mangelt dieſen Satz noch lebhafter in ſeinen Reden aus
zuſpinnen Schon ſeit Jahren verfolgt man in der habs
burgiſchen Monarchie die Fortſchritte die Stambulow in der
Beruhigung des Landes in der Entwickelung ſeiner Hilfs
quellen und in der Stärkung ſeiner Wehrkraft bewirkt hat
Man wäre ſicherlich gern bereit Bulgarien ausdrücklich an
zuerkennen wenn man hoffen dürfte daß dieſer Schritt von
Erfolg gekrönt wäre Das freilich iſt auch nach der Rede
noch zweifelhaft mit der der Berichterſtatter der ungariſchen
Delegation Abg Dr Falk die Haltung Bulgariens und der
Pforte anerkannt hat Dr Falk um es noch einmal kurz

wiederholen verlangt daß die öſterreichiſche
egierung ausdrücklich das Verfahren billige

das die Pforte gegenüber Bulgarien in jüngſter Zeit ein
ſchlage und die Bereitwilligkeit zur Anerkennung
des Prinzen Ferdinand als Fürſt von Bulgarien
ausſpreche wie ſchon andere Signatarmächte des
Berliner Friedens dies gethan hätten Es bleibt ab
zuwarten welche Mächte der Berichterſtatter der Delegation
damit im Auge gehabt hat Uebrigens machte Dr Falk auch
einen kleinen Vorbehalt der nicht unwichtig iſt er ſprach
nämlich von dem gegenwärtigen Zuſtande Bulgariens ſo weit
er von der Türkei abhänge Wenn über die An
erkennung des Prinzen Ferdinand und ſeiner Regierung nur
die Pforte zu entſcheiden hätte ſo wäre vermuthlich trotz
des Druckes den das Moskowiterthum auszuüben weiß die
bulgariſche Frage längſt aus der Welt geſchafft Jndeſſen der
Berliner Vertrag hat eine Beſtimmung getroffen die unter
den heutigen Umſtänden einfach unerfüllbar iſt und deshalb
iſt auch an eine wirkſame Anerkennung des Prinzen Ferdinand
vor der Hand wohl ſchwerlich zu denken Artikel 3 des Ver
trages vom 13 Juli 1878 beſtimmt

Der Fürſt von Bulgarien wird von der Bevölkerung frei
gewählt und von der Hohen Pforte mit Zuſtimmung der
Mächte beſtätigt werden Kein Mitglied der regierenden
Häuſer der europäiſchen Großmächte darf zum Fürſten von
Bulgarien gewählt werden Wird die fürſtliche Würde wieder
frei ſo erfolgt die Wahl des neuen Fürſten unter den gleichen
Förmlichkeiten

Daraus geht hervor daß zu der völkerrechtlichen Legalität des
Fürſten von Bulgarien drei verſchiedene Akte nothwendig ſind
erſtlich die freie Wahl durch das bulgariſche Volk zweitens die
Zuſtimmung der Mächte drittens die Beſtätigung durch die
Pforte Der erſten Forderung iſt genügt der dritten Forde
rung könnte die Pforte genügen Es fehlt alſo nur die Er
füllung der zweiten Bedingung nämlich die Zuſtimmung der
Mächte Als der Prinz Alexander von Battenberg auf dem
Berliner Kongreſſe als ruſſiſcher Kandidat für den bulgariſchen
Fürſtenthron in Ausſicht genommen wurde da fand eine Art
von ſtillſchweigendem Kompromiß zwiſchen allen Mächten auf
dieſen Kandidaten ſtatt Die Wahl ging in der beſtellten
Form vor ſich und die Pforte ertheilte mit Zuſtimmung der
Mächte die Beſtätigung Man hatte auf dem Berliner Kon
greſſe indeſſen gar nicht an die Wahrſcheinlichkeit gedacht daß
der bulgariſche Thron ſehr bald erledigt dann aber die
Mächte über die Neubeſetzung keineswegs einig ſein könnten

Es iſt nicht vorgeſchrieben daß die Mächte ausnahmslos ihre
Zuſtimmung geben müſſen es verſteht ſich aber anderſeits
von ſelbſt daß man keinen Staat zur Anerkennung eines bul
gariſchen Fürſten deſſen Beſtätigung er nicht zugeſtimmt hat
zwingen kann Auf dieſe Weiſe iſt Rußland welches allein an
dem Rücktritte des Battenberger s ſchuld iſt allein die Ver

Bulgarien nunmehr

Sinne auch ſeltſamen Manne in Berührung gekommen
unter den heterogenſten Verhältniſſen

Zuerſt vor 32 Jahren Damals lebte in Stadt Havelberg
zur Unterſcheidung von Dom Havelberg das ſeine eigenen

Schulen hat der Rektor Arthur Bucher nicht jung nicht
alt das echteſte Original und ein anſcheinend unheilbarer
Junggeſelle Er war ein wunderbar gelehrtes Haus hatte
alles geleſen alles ſtudirt und mit ſeinem fabelhaften Ge
dächtuiſſe auch alles behalten Man erzählte von ihm er habe
als Knabe einſt ein intereſſantes Buch zu leſen angefangen
die Lektüre aber nicht beenden können Nach 30 Jahren findet
er daſſelbe Buch zufällig bei einem berliner Antiquar er
weiß ſofort bei welcher Stelle er die Lektüre früher unter
brechen mußte und beendet ſie nun ohne die geringſte Lückeim Zuſammenhange Man mochte bei n antippen wie und

wo man wollte nie verſagte ſein Gedächtniß und
ſtets gab es einen echten vollen Klang Geiſtreich
fein und anmuthig wußte er über alles zu ſprechen
über Kunſt Litteratur Geſchichte Philoſophie Politik

nur nicht über das h proſaiſche Leben
Er iſt ſein Leben lang ein großes hilfloſes Kind geblieben
bis ſeine Heleüe ihn heirathete und mütterlich für ihn ſorgte
In jenen alten junggeſelligen Havelberger Tagen lebte unſerRektor ausſchließlich von Milch und alten Semmel Das

für dieſe unſchuldsvolle naturgemäße Lebensweiſe Natürlich
war er als Havelberger Bürgerſchullehrer durchaus nicht an
ſeinem Platze
den geringſten Reſpekt vor dem Herrn Rektor
Bakel führte und die Alten erzählten ſich lachend bei Kaffee
und Bier unſere Kinder tanzen dem Rektor auf der Naſe
herum Wie glücklich und erfolgreich hätte unſer Gelehrter
an einer Univerſität oder Bibliothek wirken können wenn ein
freundliches n ihn dahin geführt hätte

es eines Tags in Stadt und DomHavelUnd dann hie

war ihm das Bequemſte und ſo begeiſterte er ſich auch leicht

Dieſe leichtſinnige Havel Jugend t ig
er keinen

antwortung für die völkerrechtswidrigen Zuſtände am Balkan

berg unſeres Rektors berühmter Bruder der große Revo
lutionär der kecke Steuerverweigerer von anno 48 der
politiſche Flüchtling der glänzende Schriftſteller Lothar
Bucher kehrt aus dem Exil England zurück da König Wilhelm
ihn mit vielen andern politiſchen Flüchtlingen amneſtirt hat
Und er kommt zu uns nach Havelberg

Ja ſie waren ungewöhnlich glänzend begabt die drei Söhne
des GymnaſialProfeſſors Bucher zu Köslin Lothar Ar
thur und Bruno heute Direktor des Muſeums für Kunſt
und Jnduſtrie zu Wien bewährter Kunſtſchriftſteller Verfaſſer
des großen Geſchichtswerkes über techniſche Künſte und vieler
anderer namhafter Schriften

Schon mit 18 Jahren bezog Lothar Bucher 1835 die Univerſität Berlin und ſtüdirte üeißig Jura und noch fleißiger

G Philoſophie Michaelis 1838 wurde er Auscultator
eim Oberlandesgericht zu Köslin und 1843 Aſſeſſor beim

Land und Stadtgericht zu Stolp Hier wurde dem wiſſens
durſtigen Juriſten das große Staatslexikon von Welcker und
Rotteck e das ihn mit allerlei ReformJdeen
erfüllte für welche er als Abgeordneter des Kreiſes Stolp
1848 in der Nativnalverſammlung zu Berlin lebhaft kämpfte
Mit Eifer trat er für die ſenſationelle Steuerverweigeru
ein Als Mitglied der zweiten Kammer wurde er Referen
für den Antrag welcher den über Berlin verhängten Be
lagerungszuſtand als ungeſetzlich erklärte und ein hitziger
Gegner des altmärkiſchen Junkers Otto von BismarckSchönhanſen der als ritterlicher Vaſall ſeines Königs gegen

die revolutionäre Umſturzpartei wetterte und ſchmetterte
und von der Tribüne herab donnerte Sie werfen mir vor
ich ſtehe als altmärkiſcher Junker noch im finſtern Mittelalter
und habe meine regktionären Jdeen mit der Muttermilch ein
eſogen Meine Herren ich bin ſtolz darauf ein preuſiſcher Junker zu ſein und fühle mich durch dieſe Benennung

echt Vertaſſen Sie ſich darauf wir werden den Namen

des Junkerthums zu Ehren und Anſehen bringen In
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trägt in der Lage die Anerkennnng des Prinzen von Koburg
in der bulgariſchen Fürſtenwürde zu verhindern Wie nunwenn eiwa Veſlerreich und Jtalien und England bereit wären

auf die Gefahr des ruſſiſchen Widerſpruches ihrerſeits der
Pforte zu der Beſtätigung des Prinzen von Koburg zu rathen
Daß Deutſchland ſich einem ſolchen Schritte anſchließen würde
möchten wir vorerſt nicht glauben da die Intereſſen Deutſch
lands an Bulgarien verhältnißmäßig gering ſind und es der
deutſchen Regierung ſehr gleichgiltig ſein kann ob der Koburger
anerkannt iſt oder nicht Jndeſſen kann unter Umſtänden die
Pforte auch auf den Rath jener drei Mächte trotz des Wider
pruches von Rußland und der neutralen Haltung von

eutſchland den Koburger beſtätigen Was dann Was dann
völkerrechtlich geändert erſcheint das iſt herzlich gleichgiltig
denn die ganze Verſagung der Anerkennung iſt auch bisher
ſchon eine eitle Komödie geweſen Rußland weiß nichts von
einem Fürſten von Bulgarien und nichts von einem bul
ariſchen Miniſterium aber wenn es Gelder einſtreicht undß von Bulgarien die rückſtändigen Kriegsſchulden zahlen

läßt dann weiß es ſelbſt der bulgariſchen Regierung derſelben
Regierung welche das Zarenreich nicht anerkennt eine Quittung
auszuſtellen Auch verſteht man am NewokijProſpekt ſich
über die bulgariſche Regierung welche nicht exiſtirt zu be
ſchweren weil ſie angeblich Nihiliſten züchte Das ſind die
Gracchen die über Unruhen klagen Jn dem Verhältniſſe zu
Rußland wäre nichts in dem Verhältniſſe zu den übrigen
Mächten wenig geändert wenn die Anerkennung des Koburgers
ausgeſprochen würde Dagegen würde ſich zweifelsohne das
Verhältniß Rußlands zu der Pforte und ebenſo Rußlands zu
Oeſterreich außerordentlich verſchärfen wenn dieſe Maßregel
erfolgte Kommt ſie nicht jetzt und Graf Kalnoky hat erklärt
daß er einſtweilen keine Schritte zu unternehmen gedenke ſo
wird ſie freilich in einiger Zeit ſicher kommen Vielleicht hat
man auch in der Rechnung auf die Anerkennung Bulgariens
einen der Gründe zu ſuchen aus denen dem deutſchen Kaiſer
diesmal in Wien ein ſo beſonderer Empfang bereitet
wurde

Die Pläne zur Erhöhung der Reichseinnahmen durch ander
weite Beſteuerung des Tabaks des Bieres und der
Stempelſtenern haben jetzt übereinſtimmenden Zeitungs
berichten zufolge durch vorläufige Aufſtellung von Entwürfenin dieſer Klchung greifbare Geſtalt gewonnen Dieſe Ent

würfe ſind den Bundesregierungen übermittelt worden jeden
falls hätten ſie noch manche Vorſtufe zu durchlaufen bevor ſie
an den Reichstag gelangen können

In Sachen Prof Harnnck s und des Apoſtolienms bringt
die Chriſtliche Welt Evangeliſchlutheriſches Gemeinde
blatt für Gebildete aller Stände die nachfolgende Er
klärung

Die zahlreichen kirchlichen Proteſterklärungen welche die
jüngſt von Profeſſor Harnack hinſichtlich des apoſtoliſchen
Glaubensbekenntniſſes aufgeſtellten Sätze hervorgerufen haben
nöthigen die unterzeichneten in Eiſenach verſammelten Freunde

Mitarbeiter der Chriſtſichen Welt zu folgender Er
ärung

1 Wir denken nicht daran der evangeliſchen Kicche das ſog
apoſtoliſche Glaubensbekenntniß nehmen zu wollen aber wir
beſtreiten daß die Geltung dieſes Symbols in der Kirche und
ſein kirchlicher Gebrauch Geiſtliche oder Laien in juridiſcher
Weiſe zur Anerkennung aller ſeiner einzelnen Sätze verpflichte
Ein evangeliſcher Chriſt iſt jeder der im Leben und Sterben
ſein Vertrauen allein auf ſeinen Herrn Jeſum Chriſtum ſetzt
wir wünſchen daß anſtatt un evangeliſchen Pochens auf einzelne
Lehrſätze dieſer unzweifelhafte Gedanke evangeliſchen Chriſten
tihums offen als ſolcher anerkannt werde

2 Dieſer rechte evangeliſche Glaube ſelbſt ſchließt das Recht
und die Pflicht ein die Arbeit gewiſſenhafter und wahrhaftiger
Wiſſenſchaft auch in der Kirche gegenüber den Ueberlieferungen
der kirchlichen Vergangenheit geltend zu machen

3 Wir müſſen es daher als eine betrübende Verwirrung der
Gewiſſen bezeichnen wenn z B in einer der öffentlichen Proteſt
erklärungen behauptet worden iſt daß der Sohn Gottes
empfangen iſt von dem heiligen Geiſte geboren von der Jung
au Maria das iſt das Fundament des Chriſtenthums

es iſt der Eckſtein an welchem alle Weisheit dieſer Welt
en wird Weder die Schrift noch die evangeliſchenekenntniſſe haben der in den erſten Kapiteln des erſten und

dritten Evangeliums enthaltenen Erzählung eine ſolche für den
Glauben entſcheidende Bedeutung gegeben Jn der Heils
predigt Jeſu und ſeiner Apoſtel iſt kein Hinweis auf ſie ent
halten Es iſt daher eine Verkehrung des Glaubens und eine
Verwirrung der Gewiſſen wenn im Namen von Schrift und
Bekenntniß eine Behauptung ausgeſprochen wird die den ent
gegengeſetzten Schein erweckt

Eifenach den 5 Okt 1892
Pfarrer D Rade Thukwrt a M Profeſſor D Achelis

Marburg Profeſſor Lic O Baumgarten Jena Dom

diakonus Bithorn Merſeburg Profeſſor Lie Bornemann
Magdeburg Pfarrer Burbach Gotha rer ClaſenEichenbarleben Diakonus Clüver Mühlhauſen Archi
diakonus Lie Drews Dresden Pfarrer Lie Eck Rumpen
heim Pfarrer Eytel Calw Profeſſor D Gottſchick
Tübingen Profeſſor P Grafe BVonn Profeſſor Lie
Guthe Leipzig Profeſſor D Harnadk Berlin Profeſſor
D Herrmnann Marburg Profeſſor P Kaftan Berlin
Profeſſor D Kattenbuſch Gießen Pfarrer Köſter Berel
Profeſſor D Krüger Gießen Profeſſor D Loofs
Halle a S Profeſſor D K Müller Breslau Konſ R
Abt Profeſſor D H Schultz Göttingen Profeſſor Lie
J Weitz Göttingen Profeſſor D Wendt Heidelberg

Und dieſelbe Nummer derſelben Zeitſchrift enthält einen mit
R unterzeichneten Artikel unter der Ueberſchrift Zur Ver
ſtändigüung, dem wir aus ſeinem Anfange folgenden Satz
entnehmen

Daß ein offnes Wort eine gute Statt finde iſt ein Sprich
wort deſſen Beſtätigung im Leben nur zu oft auf ſich warten
läßt So iſt es Profeſſor Harnack mit ſeinem offnen Worte in
Sachen des Apoſtolicums wieder gegangen er mahnte ab von
einem Sturm auf das Apoſtolicum, wollte beſchwichtigen und
zur Beſonnenheit rufen heute iſt in die weiteſten kirchlichen
Kreiſe die Meinung getragen daß er im Gegentheil das Apo
ſtolicum abſchaffen wollte und eine Aktion in dieſem Sinne
bereits im Gange ſei Vielleicht wird es der oben ab
gedruckten Red Erklärung ebenſo gehen die in dieſer
hentigen Nummer einige Freunde und Mitarbeiter der Chriſt
lichen Welt der Oeffentlichkeit übergeben

Am Schluſſe ſeines Aufſatzes aber ſchreibt Pfarrer D Rade
in Frankfurt am Main der Herausgeber der genannten Zeit
ſchrift denn dieſer iſt augenſcheinlich der mit unter
e Verfaſſer über die Gründe die ſeine und ſeiner

eunde Anſchauung ſtützen noch das Nachſtehende
Nochmals wir ſagen nicht es ſei unchriſtlich die Jung

frauengeburt für wahr zu halten Wir proteſtiren vielmehr
dagegen daß man dieſes Dogma und ſeine Annahme zum
Fundamente unſers Heils machen will denn damit ſetzt
man an Stelle des Herrn Chriſtus an den glauben ſelig
macht eine Meinung von der Art ſeiner Geburt Das iſt un
erträglich in der evangeliſchen Kirche das heißt auch ſolchen
die den ſeligmachenden Glauben haben das Himmelreich zu
ſchließen Jn dieſem Sinne müßten ſelbſt ſolche die durch ge
ſchichtliche oder dogmatiſche Erwägungen zu der Ueberzeugung
von der Richtigkeit des Satzes von der Jungfrauengeburt gekommen ſind dem poſitiven Sinne unſerer Erklärung durch ihre

Zuſtimmung Gewicht ſchaffen helfen Jch habe oben beiläufig
erwähnt wie oft und gern Luther s Glaubensgedanken gerade
bei der Jungfrauengeburt verweilt haben Aber gerade Luther
hat ſehr wohl das Verſtändniß dafür gehabt wo die Haupt
ache zu finden iſt auf die es für Zeit und Ewigkeit ankommt

Jn einer ſeiner Vorreden zum Neuen Teſtament ſchreibt er
Summa Sankt Johannis Evangelium und ſeine erſte Epiſtel

Sankt Pauli Epiſteln ſonderlich die zu den Römern Galatern
Epheſern und Sankt Peters erſte Epiſtel das ſind die Bücher
die dir Chriſtum zeigen und alles lehren das dir
zu wiſſen noth und ſelig iſt ob du ſchon kein andres
Buch noch Lehre ſiehſt noch höreſt Von dem genannten Lehr
ſatze wiſſen jene neuteſtamentlichen Schriften offenbar nichts
Nun das in jenen Worten Luther s vorhandne Verſtändniß
für das worauf es im Chriſtenglauben ankommt wollen wir
der evangeliſchen Kirche nicht rauben laſſen

Eine Fußnote ſagt D Rade und ſeine Freunde verzichten
darauf für ihre Erklärung weitere Unterſchriften zu ſammeln
Solche Demonſtrationen entſprächen zu wenig ihrer Art Fühle
aber jemand das Bedürfniß ihnen ſeine Zuſtimmung zu ver
ſichern ſo werde er jede derartige Erklärung dankbar an
nehmen Man könne ja auch nicht wiſſen ob der fernere
Gang der Dinge ſie nicht noch nöthige ſich an einen weitern
Kreis zu wenden

Der neue iriſche Staatsſekretär Herr John Morley hat
ſeine Kommiſſion zur Unterſuchung der Lage der ausge
wieſenen iriſchen Pächter wirklich zuſammengebracht Der
Draht nennt bereits die Perſonen welche dieſe Kommiſſion
bilden ſollen es ſind Richter Mathew Murrogh

Brien Redington und Murphy und man darf er
warten daß Herr Morley auch fernerhin die Sache eifrig be
treiben wird Daß die angewieſenen Pächter ſelbſt nicht allzu
großes Zutrauen zu den Erfolgen der Kommiſſion haben iſt
an dieſer Stelle berichtet worden

Halle und Ilmgegend
Halle den 15 Okt

Bei Berathung der Magiſtratsvorlage über einen Neubau
in der Mauergaſſe für die katholiſche Schule wurde in
der Stadtverordneten Verſammlung ein Antrag Dittenberger
angenommen vor weitern Berathungen die Frage klarxzuſtellen
ob die Stadtgemeinde verpflichtet iſt für die katholiſche Schule ein
beſonderes Schulhaus zu erbauen oder ob es nicht hinreichend

Die Worte Fundament, Eckſtein und ſpäter entſcheidende ſind anf aus
nücklichen Beſchluß hin geſperrt gedruckt

den Entrüſtungsſturm gegen dieſen Junker Hochmuth ſtimmte
der Abgeordnete für Köslin nicht am ſanftmüthigſten ein
mit Ziſchen Murren Hohnlachen und Fußſcharren

Wer dieſen leidenſchaſtlichen politiſchen Gegnern dem
ceaktionären Junker Otto von Bismarck Schönhauſen und
dem revolutionären Steuerverweigerer Lothar Bucher damals
geſagt hätte Fein ſtille Nach einem Dutzend Jahren
werdet ihr beide Hand in Hand in die Schranken treten
hochhaltend das altprenßiſche Panier mit Gott für König
and Vaterland und wiederum nach etlichen Jahren werdet
ihr beide im beſiegten Verſailles einträchtig fleißig und glücklich zurechtzimmern den herrlichen Bau En einig Alldeutſch

kand Ein deutſches Vaterland keiner von beiden
erbitterten Gegnern hätte es geglaubt

Lothar Bucher war anno A49 ein Geſinnungsgenoſſe des
Demokraten Efter zu dem Junker Bismarck nach der
hitzigen Debatte über die des Belagerungszuſtandes
von Berlin lebhaft ſagte Herr Hätte ich zu befehlen ich
ließe Sie ſofort erſchießen Worauf der kleine Eſter
mit freundlichſtem Lächeln antwortete Herr von Bismarck
Schönhauſen wenn wir nur erſt das Regiment in Händen
haben 3 laffe ich Sie hängen
Zum Glücke haben wir es nicht zur
gebracht Ueber s Jahr 1850 ſtanden Lothar Bucher
und Freund Eſter und vierzig andere Umſtürzler vor den
Geſchworenen e wegen jenes Stenuerverweigerungs
Beſchluſſes Sie warteten aber man vas Urtkheil
Scſcyrerenen nicht ab und entwiſchten in der Mittagspauſe

ücklich ihren Wächtern und fanden wieder zuſammen
elobten Landen aller politiſchen Flüchtlinge die einen inder freien Schweiz die andern in Alt England und

dort haben Lothar VBucher und der kleine Eſter das Flücht
d ben zehn Jahre lang mit einander freundſchaftlich
gegeſſen wegen ſo zu ſeinen

erſcheint die katholiſchen mit den evangeliſchen Schü
lern bei getrennten Schulen unter einem Dache zu

Wie ſo viele Flüchtlinge wurde Lothar Bucher in England
ein Mann der Feder und es war eine geiſt und

araktervolle glänzende Feder welche für die Berliner
ational Zeitung Korreſpondenzeu und Feuilletons aus

England ſchkieb und der eifrigſte Leſer und aufrichtigſte
Bewunderer dieſer ſeltenen Feder war der Herr von Bismarck

n der preußiſche Bundestagsgeſandte in Frankfurt a M
der Geſandte in Petersburg und Paris der eine feine und
kluge Feder wohl zu ſchätzen wußte Schrieb er doch
ſelber ſeit Luther und Goethe die feinſte und klügſte und ſtil
vollſte Und Lothar Bucher s Feder verlor in England
mehr und mehr ihre ſcharfe demokratiſche Tinte und war
ſchließlich der liberalen National Zeitung nicht mehr liberal
genug ſo daß es zwiſchen der Berliner Redaktion und
ihrem Londoner Korreſpondenten zu immer gereiztern
Differenzen und endlich ganz zum Bruche kam Seineintereſſanten londoner Failletons es Lothar Bucher ſpäter

Kern als Kulturhiſtoriſche Skizzen aus der Jnduſtrieusſtellung aller Völker und als Vier aus der Fremde

die leider zu wenig gekannt ſind Während der Pariſer
IJnduſtrie Ausſtellung 1 55 lebte Bucher faſt ein ganzes Jahr
lang in Paris als Berichterſtatter der National Zeitung
und ſtudirte Paris und die Pariſer Frankreich und die
Franzoſen was ihm ſpäter als Bismarck s Feder in
Verſailles ſehr zu ſtatten kam

Jn London verkehrte Lothar Bucher mit den hervor
ragendſten deutſchen Flüchtlingen mit Freiligrath und Kinkelmit Marrx und Blind und Eſter und mit den fremd
ländiſchen Mazzini Lonis Blanc Ledru Rollin Langiewicz
Klapka Alexander Herzen u g

leber ſeinen londoner Verkehr mit Lothar Bucher ſchreibt
Freiligrath am 31 1869 aus Stuttgart an Profeſſor
Karl Elze in Halle der

unterrichten Der Magiſtrat war der Meinung daß zwiſchen der
katholiſchen Schulgemeinde und der Stadt ein Abkommen vorliege
das zu einem beſondern Schulbau verpflichte und daß dieſe
Anſicht in der en Mahnung der Regierung zum Bau
einer katholiſchen Schule ſowie in dem Bedenken des katholiſchen
Schulvorſtandes zum Ausdrucke gekommen ſei man könne mit der
einſtweiligen Unterbringung von zwei katholiſchen Schulklaſſen in
Ränmen des Volksſchulgebändes an der Neuen Promenade einen
Präcedenzfall ſchaffen Jnfolge dieſer vom Magiſtrat geltend
gemachten Anſchauung ſind auch bereits ſeit dem Jahre 1884
in den Haushaltplan der katholiſchen Schule höhere ſtäd
tiſche Zuweiſungen als die Schulunterhaltung erfordert ein
geſtellt um mit den Ueberſchüſſen des ſtädtiſchen Bei
trages einen anzuſammeln Der aufdieſe Weiſe angeſammelte Fonds ſtellt ſich einſchließlich der dies
jährigen Zuweiſung von 8000 auf 30,000 M Auf den Stadt
verordneten Beſchluß hin hat nun der Magiſtrat aus den Akten
feſtgeſtellt daß ein Abkommen welches die Stadtgemeinde zum
Ban eines katholiſchen Schulhauſes verpflichtet nicht beſteht
daß vielmehr in dem von der Regierung genehmigten Abkommen
ausdrücklich feſtgeſetzt iſt daß die Beiträge der Stadtgemeinde
zur Unterhaltung der katholiſchen Schule nicht höher ſein dürfen
als die Zuweiſungen die aus der Stadtkaſſe an die evangeliſchen
Schulen im Verhältniſſe zu der Schülerzahl zu leiſten ſind Auf
Grundlage des bei Unterſuchung der Angelegenheit gewonnenen
Materials zieht nunmehr der Magiſtrat ſeine Vor
2 auf Neubau einer katholiſchen Schule zurück Der
SchulhausNeubaufonds ſoll zwar nachdem er einmal angeſammelt iſt beſtehen bleiben indeſſen ſollen die Zinſen von dem

Kapital der Zuweiſung aus der Kämmereikaſſe zu den Schul
unterhaltungskoſten zugerechnet werden derart daß künftig aus
der Kämmerei nur das aus laufenden Mitteln zugezahlt wird
was die Zinſen nicht decken Die Finanz kommiſſion
ſtimmt dieſer Magiſtratsvorlage zu

Nach einer Ober Präſidialverordnung iſt wie mitgetheilt
wegen der Choleragefahr die Abhaltung von Vieh und
Krammärkten in der Provinz Sachſen bis zum 20 d unter
ſagt Da nun der in nächſter Woche fällige ſog kleine hieſige
Herbſt Viehmarkt auf den 20 und 21 Okt fällt erſchien es
fraglich ob derſelbe geſtattet war Auf Anſuchen der Polizei
Verwaltung hat der Herr Oberpräſident die Entſcheidung
getroffen daß der hieſige Markt am 20 und 21 Okt ab
uhalten iſt Dagegen iſt der weitere Antrag der Polizei
erwaltung zu geſtatten daß der Markt auf den 22 Okt

ausgedehnt werden darf um den durch Aufhebung des großen
Herbſtmarktes geſchädigten Gewerbetreibenden wenigſtens einigen
Erſatz zu gewähren abgelehnt worden Zur Vermeidung
von Jrrthümern wird im Anſchluß an die entſprechende amtliche
Bekanntmachung bemerkt daß im Monat November kein
Jahrmarkt hier ſtattfindet

Wie ſchon mitgetheilt tagt am 25 und 26 d hier die
neunte Jahres verſammlung des Deutſchen Vereins
gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke Am 25
vormittags findet im Gaſthof Stadt Hamburg die Vorſtands
ſitzung ſtatt in der namentlich die auf der Tagesordnung der
Hauptverſammlung ſtehenden Angelegenheiten vorbereitet werden
ſollen Die Oeffentliche Hauptverſammlung folgt am 26 vor
mittags ebenfalls im Gaſthof zur Stadt Hamburg Die Tages
ordnung iſt folgende Begrüßung durch den Präſidenten Bericht
und Rechenſchaftsablage durch den Geſchäftsführer bezw den
Finanzausſchuß Voranſchlag für 1893 Der Entwurf des deutſchen
Trunkſuchtsgeſetzes im Lichte der ausländiſchen Geſetz
gebung Berichterſtatter Hr Oberpfarrer D Martius Dom
mitzſch Wie weit entſpricht der dem Reichstag vorgelegte Entwurf
eines Trunkſuchtsgeſetzes den vom Dentſchen Verein geſtellten
Anforderungen Berichterſtatter Hr Bürgermeiſter Dr Schmidt
Halle Die Frage der Entmündigung der Truüunk
ſüchtigen vom ärztlichen und rechtlichen Standpunkt beleuchtet
Berichterſtatter Dr med Schmitz Bonn und Landgerichtsrath
Dr Witting Altona Wahl eines Geſchäftsführers an Stelle
des wegen Krankheit ausſcheidenden Hrn A Lammers Sonſtige
Wahlen Zur Theilnahme an der Hauptverſammlung ſind auch
Nichtmitglieder ſowie Frauen eingeladen Nach der Verſammlung
findet ein gemeinſames Miktagsmahl ſtatt Weitere Auskunft
ertheilt auf Anfrage Hr Paſtor Grüneiſen Halle

Die Photographiſche Geſellſchaft hält am Montag
im Goldenen Ring ihre 10 Sitzung Die Tagesordnung ſieht
u a Mittheilungen des Hrn Dr Braunſchweig über Ver
ſuche mit Argentotyppapier ſowie Demonſtration von Apparaten
und Ausſtellungsgegenſtänden vor Zur Ausſtellung ſind ver
ſchiedene anziehende Nummern angemeldet Zu der Sitzung ſind
auch Gäſte willkommen

Die ſeit einer Reihe von Jahren durch das Leipziger
Gewandhaus Quartett in unſerer Stadt veranſtalteten
Kammermuſik Abende ſtehen uns auch für dieſen Winter
wieder in Ausſicht Die Leitung der Konzerte hat jetzt Hr
Konzertmeiſter Prill bekannt als ausgezeichneter Quarkett
Geiger übernommen Da der zu den Aufführungen bisher benutzte
Volksſchulſaal diesmal vom Magiſtrat nicht bewilligt wurde
finden die Aufführungen künftig im Saale der Loge zu den
fünf Thürmen in der Albrechtſtraße ſtatt

Geſtern abend hatten ſich etwa 20 angeſehene hieſige Ge

Ende d M zur Zwangsverſt eige rung gelangenden großen
e

ch in London oft litterariſcher Studien

Grundſtücke Gläubiger ſind zu einer Drwrrana vereinigt
Man beſchloß u a gegen den auch hier dreiſt auftretenden

aufhielt und mit dem verbannten Dichter befreundet wurde
ſehr charakteriſtiſch für den abtrünnigen bismarckiſchen Ge
heimen Legationsrath

Proſit Neujahr und inliegend ein wohlconditionirter Plum
pudding zur Erinnerung an unſer liebes England und an alte
Kerre Wie lang iſt s heute daß ich die Pudelmütze auf dem

opf und den Topf mit Häringsſalat unter m Arme über sGlatteis zu unſerm Shloeſter P nick in war es nicht

Alfredſtreet geglitten kam Zwölf dreizehn vier
zehn Jahre Jch weiß es wirklich nicht mehr wie lieb undlebhaft auch der ganze Abend mir noch in der Seele lebt

Damals war unſer trefflicher zu früh dahingegangener Sieg
fried noch bei uns d Lothar Bucher der Steuer
verweigerungsHämorrhoidarius tranchirte moros feine Enten
für die National Zeitung und für unſere Abendtafel und war

noch nicht Decernent für Lauenburg Oder was ſ
ſein mag Was haben wir nicht alles erlebt und überlebt ſeit
der Zeit Menſchen und Dinge Morgen ſchon 1870 Das

Nun wir müſſen
ingen einander gut und

Jch drücke Jhnen von Herzen die

Jahrhundert wird alt und wir mit e
uns wehren und wollen vor allen
uns ſelbſt treu bleiben
Hand

Moros mürriſch verdrießlich finſter murr
ſo war der arme SteuerverweigerungsHämor

rhoidarius als Flüchtling im LondonNebel geworden
und ſo iſt er auch als Bismarck s mächtige vielbeneidete Feder

köpfig Tr ja

geblieben

Moros habe i
noch moroſer h

gefunden

iographien von Scott und Byron

ſchäftsleute Bauhandwerker die ſämmtlich bei einem

ſonſt er jetzt

Lothar Bucher 1860 in Havelberg
ich ihn 1870 in Verſailles wieder

a
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er ndſtückswucher und Bauſchwindel durch Veröffent
uneiner hhrer jüngſten Nummern auch die Baugewerk Ztg wieder

Das genannte Fachblatt hat allerdings vorwiegend berliner Ver
hältniſſe im Auge aber zum großen Theil treffen die Aus
führungen auch auf viele Provinzſtädte zu Das Blatt ſchreibt
Mit eigenem Gelde werden in Berlin nur ſelten noch Häuſer er
baut vielmehr bauen jetzt hauptſächlich ſolche Bauunternehmer
die nichts beſißen und ihre wöchentlichen Ratenzahlungen von
Banken oder ſolchen Privatleuten empfangen von welchen ſie die
ſehr theuern Bauſtellen erworben haben Der früher ſo angeſehene
Stand der Maurermeiſter oder Zimmermeiſter iſt heute infolge
der vielen zweifelhaften Exiſtenzen die ſich ſo nennen ſtark in
der öffentlichen Meinung herabgedrückt Hunderte giebt es in
Berlin die nicht zehn Mark ihr Eigen nennen und wo der
Exekutor ein ſtändiger Gaſt iſt weil ſie nicht einmal ihre Steuern
an die Berufsgenoſſenſchaft oder an die Krankenkaſſen bezahlen
können Dabei treten dieſe Leute um zu täuſchen äußerlich als
vornehme und reiche Herren auf Nicht ſelten fahren ſie in
elegantem Wagen mit davorgeſpanntem Vollbluthengſt Eine
echte Dogge läuft nebenher die man im Volksmund als Kredit
hund bezeichnet Freilich gehört der Wagen dem Wagenbauer
das Pferd dem Pferdehändler der Kredithund dem Hundehändler

dem Möbelhändler und das Uebrige iſt der Frau ver
rieben

Für die nächſten Tage haben wir wieder Beſuch aus
unſern Kolonien zu erwarten Der kaiſerliche Obergärtner
Karl Tille des Schutzgebietes Kamerun befindet ſich gegen
wärtig auf Urlaub in Deutſchland der ihn nächſter Tage auch
nach Halle führt Sein Urlaub dauert bis 1 März 1893

Geſtern abend gegen 10 Uhr entſtand im Rothen Thurm
ein kleiner Schornſteinbrand der aber durch die ſofort
berbeigerufene Feuerwehr bald gelöſcht wurde Vorher
6 Uhr war die Feuerwehr nach dem Hausgrundſtück Geiſt

ra ße 63 gerufen worden woſelbſt es in dem Niederlagsraume
Hrn Decoratenrs Zeppel brannte Auch hier konnte das

rer ehe es größern Umfang annahm gelöſcht werden Ent
Leean iſt daſſelbe wahrſcheinlich durch die Fahrläſſigkeit eines
ehrlings

Jn Paſſendorf geriethen geſtern zwei Geſchirrführer aus
eringfügigem Anlaß heftig aneinander Jm Verlaufe der ent
tandenen Rauferei ſchlug der eine der Betheiligten ſeinen Gegner

mit umgekehrtem Peitſchenſtiele zu Boden wodurch der Mann
anſcheinend ſchwer verwundet wurde Der Verletzte wurde am
Kopfe ſtark blutend bewußtlos vom Platze getragen und
mittels Geſchirres in die hieſige Klinik gebracht wo er indeß
nach Anlegung von Verbänden wieder entlaſſen werden konnte

Zu der geſtrigen Notiz über eine Gewaltthätigkeit
deren ſich am Steinthor ein Mann gegen einen Polizeibeamten
ſchuldig machte bemerken wir daß der als Thäter bezeichnete
Gaſtwirth M Meckelſtraße nicht der Jnhaber der in der be
zeichneten Straße befindlichen Gaſtwirthſchaft Müller iſt ſondern
ein ſich noch als ſolcher bezeichnender früherer Wirth Namens
Paul Müller Meckelſtraße 17 wohnhaft

Geſtern nachmittag reiſte mit der Bahn u a der Schmiede
geſelle R hier zu um hier Arbeit zu ſuchen Bald geſellte ſich
ein ihm völlig unbekannter Menſch zu der ihn anredete und als
er erfuhr daß 9i Arbeit ſuche ſich erbot ihm ſolche nach
zuweiſen Beide gingen darauf zuſammen zur Stadt und kehrten
nach längerer Wanderung in einer Gaſtwirthſchaft in der
Garten gaſſe ein um ſich zu ſtärken Hier geſellten ſich bald
andere Perſonen zu ihnen die unter ſich das berüchtigte Gauner
ſpiel Kümmelblättchen begannen Auch der Schmied ließ
ſich überreden mit zu ſetzen mußte aber ſeinen Leichtſinn em
pfindlich büßen denn bald hatte er ſeine Baarſchaft von etwa
8 ſowie ſeine ſilberne Uhr an die Betrüger verloren die
dann verſchwanden Nunmehr merkte der Fremde wohl daß er
Bauernfängern in die Hände gefallen wär Er erſtattete An
zeige doch ſind die Betrüger noch nicht ermittelt

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
3 Beiblatte dieſer Ausgabe

StadtTheater
Martha

Oper in 4 Aufzügen von F v Flotow
Flotow hat bei der Kompoſition ſeiner Martha offenbar

die Mahnung ſeines Textdichters ſo ein Volkslied recht für s
erz zu ſingen zum leitenden Prinzip ſeines Schaffens gemacht
as man auch gegen das Werk einwenden könnte ſo bleibt doch H

das Verdienſt des Komponiſten ein Stück Volkston in ſein
Werk eingeführt zu haben unvermindert Daß dieſer Volkston
oft leierig wird und noch öfter in ſüßliche Sentimentalität aus
artet kümmert das Publikum wenig das dem Tondichter immer
am dankbarſten iſt wenn er eine Saite in ſeinem Herzen erklingen
und dabei eine andere im Herzen des Hörers miterklingen läßt
Man darf alſo ohne Erſtaunen die noch immer ſtarke Wirkung
der Flotow ſchen Muſik konſtatiren Unſere Künſtler haben geſtern H
mit aller Kraft an der Vertiefung jener gearbeitet Frl Breuer
vergaß zwar manchmal daß das Bauerngewand nur die Ver
kleidung einer Lady iſt und verfiel in eine Naivetät die mit
dem Adelsſtolze des ſtolzen Ehrenfräuleins der Königin inſtriktem Widerſpruche ſteht aber anderſeits gab ſie ſo
viel des hübſch Empfundenen eine
muſikaliſcher Vorzüge daß man ſich ih

e

Jm Künſßllerheim zu Weimar
Sie kommen doch heute abend nach der Serenade ins Künſtler

heim rief mir ein befreundeter Landſchaftsmaler zu
ich zu meiner Ueberraſchung nach langen Jahren in denen wir
nichts von einander gehört hatten vor dem Schloſſe in Weimar
zuſammengetroffen war als wir vorige Woche nach der Auffahrt

des Kaiſers u nachmittag auseinandergingen
Jn das Künſtlerheim Wo und was iſt das fragte ich
Nun die Kueipe der hieſigen Künſtlerſchaft Kommen Sie

Zur Sie werden ſich trefflich amüſiren und liebe und tüchtige
Menſchen kennen lernen Fragen Sie nur nach der alten ofſchmiede am Zeughof Ade Sprach s ſchwang den rohe
grauen Schlapphut und verſchwand in der Menge

Bis jetzt war der Aufenthalt in Weimar für mich ein wenig B
angenehmer geweſen alles war überfüllt und man irrte einſa

mund ſteuerlos durch die wogende Menge Da kam mir die Ein
ladung meines wiedergefundenen Freundes nicht unwillkommen
und pünktlich ſtand ich vor dem großen düſtern Hauſe in der R

en ſeaum war eingetreten ſo hatte mich auMentor am Arm gefaßt und führte mich n a Wunrent
alles geiſtigen Lebens der Jlmreſidenz mit kurzen Worten ein

Es war ein bunter Kreis in den ich hier trat und in dem
mich ſchnell heimiſch fühlte Maler und Schriftſteller Muſiker

Kedeheetnger ſiganwieter De Offiziere Gelehrte und
n zwe e C oſer Ordnung um die Tiſche

all eine h beizutragen
Jeute in die reich und originell geſchmückten Räde nicht welchem Zwecke dieſelben vor ihrer ine Wert

d W haben Vor elwa inf Jahren hatten bie weimarer
zu ex m erſ diedenen ründen vie bon ihnen in der Er
eng et ten Räumlichkeiten verlaſſen und waren eine

Zeit lang ohne eſtimmten Sammelpunkt geblieben dis ihnen der

Sroßherzog vie alte Höſſchmiede zur Verfügu te inder ſüh nun ein überais gthiges i i en
Die urſprüngliche Einthe der hochgewölbte Decke von Säulen gelragen wird iſt faſt unverändert

vorzugehen Mit dieſem Thema beſchäftigt ſich in Halt

ſo ſtolze Reihe fein D

Fräulein Rothe war bemüht die
ung der Dame auch in dem Kleide der Magd zu wahren

und ſo trat bei ihr der egenſat zwiſchen Schein und wirklichem
Sein in den meiſten Scenen ſehr wirkſam zutage Da die aller
liebſte Partie der Nancy überdies für die Stimme unſrer Altiſtin
wie geſchaffen erſcheint ſo darf man bezüglich der Geſammt
leiſtung unbedenklich das Lob muſterhaft ausſprechen Jn
der Partie des Lyonel konnte man zum erſten male Herrn
Armbrecht auf die volle Tragweite ſeines Talentes
prüfen Die Prüfung fiel nur zum Vortheil des
Sängers aus der zwar ſchauſpieleriſch ganz Anfänger und geſang
lich noch lange nicht fertig iſt aber doch in ſeinen Beruf wirkliche
geſangliche Begabung mitbringt Da dieſelbe ſich in einer
kräftigen ausdrucksvollen und nach der Höhe zu ſehr umfang
reichen Stimme zeigt wird dem Sänger eine gute Zukunft ſicherſein Vorläufig geräth er beim Singen noch ſo ſehr ins Feuer

daß er die Herrſchaft über ſich ſelbſt verliert Manche kleine
Enſembleſätze geriethen dadurch in Gefahr die nur durch
die geſchickte Hand des Kapellmeiſters beſeitigt werden konnte
Hr Armbrecht wird lernen und ſich vervollkommnen
dann ſind wir hervorragender Leiſtungen ſicher Daß unſer
Publikum dieſer Hoſfnung lebt hat der außergewöhnliche dem
Sänger geſpendete Beifall bewieſen Hr Keller zeigt bei
jedem neuen Auftreten Reſultate ſeines beharrlichen Strebens
Welcher Unterſchied in ſeinem Plumket gegen früher Mit
beſtem nur manchmal durch die dunkle Vokaliſation gehindertem
Humor erfaßte er die geſonglichen Feinheiten ſeiner Aufgabe und
repräſentirte den biedern Bauer ſo treffend daß man ihm immer
mehr Sympathien zuwenden mußte Die ihm gewordene große

h von Seiten des Publikums hat Hr Keller voll ver
dient Hr Kaula charakteriſirte den Lord Triſtan mit der
ganzen Geſchicklichkeit ſeines Geſtaltungstalentes manchmal
durfte die Haltung des Triſtan noch ſteifer noch anmaßender
ſein Dieſen Wunſch wird der ſtrebſame Künſtler in Zukunft
ſicher erfüllen

Von weitgehendem Jntereſſe war das Debut unſeres zweiten
Kapellmeiſters Niemand kannte ihn vorher und nicht einmal
ſeinen Namen hatte der Zettel verzeichnet trotzdem war die
Bekanntſchaft eine erfreuliche Herr 2 traf für die flotten
Weiſen das richtige Tempo und verlor bei den nervöſen Aus
ſchreitungen einiger Sänger niemals die Herrſchaft über die
Situation Grund genug um für die Zukunft Gutes von ihm
erwarten zu dürfen Hoffentlich weiſt die Direktion dem jungen
Muſiker eine Poſition an in welcher er ſeine Kräfte erfolgreich
verſuchen kann

Die Vorſtellung erntete außergewöhnlichen Beifall und auch
zwiſchen den Scenen wurde ſo eifrig geklatſcht als befänden wir
uns im Konzertſaal und nicht einer Aufführung gegenüber deren
Zuſammenhang ſtets durch unzeitige Beifallsſalven zerſtört wird

M Hrauſe

mit Jntereſſe zuwandte

Univerſitäts nud Hochſchulunchrichten
Halle 15 Okt Orig Mitth Heute ſind fünfzig Jahre

verfloſſen daß der berühmte Botaniker Profeſſor Dr Friedrich
Traugott Kützing in Nordhauſen als Mitglied der
Kaiſerlichen Leopoldiniſch Caroliniſchen Deutſchen
Akademie der Naturforſcher aufgenommen wurde Der
bochbetagte Gelehrte wurde vor fünf Jahren zu ſeinem achtzigſten
Geburtstage von einer langen Reihe der bedeutendſten Botaniker
beglückwünſcht und ihm u a neben einer Adreſſe eine geſtiftete

Kützings Medaille überreicht m

Brüfſel 13 Okt An höeſiger Univerſität iſt zum erſten
mal eine Doktorin der Philoſophie ernannt worden
Frl Margarethe Gombers hat die Prüfungen in der
Philoſophie Metaphyſik im Lateiniſchen Griechiſchen und in der
Litteraturgeſchichte mit großer Auszeichnung beſtanden Am
13 und 14 Nov feiert die belgiſche Staatsuniverſität Gent
die König Wilhelm im Jahre 1817 ſtiftete durch zweitägige
Feſte ihr 75jähriges Beſtehen Auf Beſchluß der Univerſitäts
behörden und im Einklange mit der Regierung werden die Rek
toren der Univerſitäten Lüttich Bonn Leyden und Lille amtlich

daß Herr Hock als alleiniger Konzeſſionar ſich der Behörde gegen
über a als im Beſitze der nöthigen Geldmittel ausgewieſen
aben nur ſchließen konnte daß auch der Socins meines
ohnes Kapital habe beruhigte ich mich ein u zumal ich

mich infolge meiner eigenen künſtleriſchen Thätigkeit im Thomas
Theater von dem Skande der Neuen Deutſchen Oper nicht
überzeugen konnte Als ich dann am 1 Oktober die volle Sach
lage erfuhr und einſah daß bei den geringen Einnahmen der

Neuen Deutſchen Oper keine Rettung des Unternehmens mög
lich war mußte ich jede weitere Hilfe ans Rückſicht für meine
eigene Familie ablehnen und ermahnte meinen Sohn auf das
ſtrengſte durch eine männliche ehrliche Erklärung allen Betheiligten
gegenüber der Angelegenheit ein Ende zu machen Er hat leider
nicht auf mich gehört ſondern im ſträflichſten Leichtſinn die Kata
ſtrophe verſchlimmert und über mich und meine Familie ohne
mein Verſchulden unſägliches Herzeleid gebracht

Am 13 Okt ging Dr Karl Siegen s Nengeſtalkung
von Kleiſt s Käthſchen von Heilbronn bereits auf der
achtzehnten Bühne im Geraer Hoftheater von Direktor
Rahn glanzvoll ausgeſtattet mit beſtem Erfolge zum erſten mal
in Scene

Dem Dichter Otto Ludwig der in Eisfeld Thüringen geboren wurde und ſeine Jugendjahre dort verlebte auch
manche ſeiner dramatiſchen Schöpfungen dort ſchrieb ſoll dort
ein Denkmal errichtet werden Der Turnverein der mehrere
dramatiſche Werke Otto Ludwig s wiederholt zur Aufführung ge
bracht hat beabſichtigt zur Begründung eines Fonds für ein
Otto Ludwig Denkmal am Sonntag den 23 Okt den Erbförſter
auf ſeinem Theater zur Aufführung zu bringen Der Reingewinn
ſoll ungeſchmälert verzinslich angelegt werden Auch ſind bereits
Schritte gethan die noch vorhandenen Manuſkripte des Dichters
ſoweit ſie bis jetzt noch ungedruckt ſind angemeſſen zu ver
werthen und deren Ertrag ebenfalls dem beregten Denkmalfonds
zu überweiſen

Handeis und Verkehrs Nachrichten
Im Anzeigentheile veröffentlichen wir einen Prospekt der

Preussischen Central Bodenkredit Aktien Gesellschaft
über eine Subskription auf 10 Millionen A ihrer 4prozen tigen
Central Pfandbriefe vom Jahre 1890 Ausloosung unä Kündigung
bis 1900 ausgeschlossen Die Zeichnung erfolgt am 19 und 20 d Der
Zeichnungspreis ist auf 102 Proz festgesetzt während der Kurs an der
Berliner Börse seit Februar d J ohne Unterbrechung 103 Proz notirte
Bis zur Fertigstellung der Stücke werden Interimsscheine ausgegeben

Der Abschluss der Dampf und Spinnerei Maschinen
fabrik vorm Wiede in Chemnitz ergiebt einen Verlust von
21,409 hierzu Kommen 53,424 M Abschreibungen zusammen 74,833
Mark Nach Heranziehung der Rücklagen mit 29,713 A verbleibt ein
Fehlbetrag von 45,119 M Der Hauptversammlung sollen zur Neu
befestigung des angeblich jetzt besser beschäftigten Unternehmens ge
eignete Vorschläge unterbreitet werden

PFockendorfer Papierfabrik Altenburg Der Geschäfts
bericht theilt mit dass 1891,92 ein Roh Ueberschuss in Höhe von
110,978 M erzielt worden ist Der nach 96,020 M Abschreibungen
Tantièmen usw verbleibende Rest wird vorgetragen Für Neubauten
sind 198,370 A verwendet die auf Neubauten Konto zugeschrieben sind
Die am 14 Mai beschlossene Herabsetzung des Aktienkapitals von
1,250,060 I auf 982,000 M ist in das Handelsregister eingetragen

Erste Kulmbacher Exportbierbrauerei Orig Mlitth
Der Aufsichtsrath beschloss für 1891/92 29 Proz Dividende im Vor
jahre 282/ Proz vorzuschlagen

Die Frankf Ztg schätzt die Dividende der Schweizerischen
Nordostbabhn für beide Aktienarten auf 5 Proz

Gründungen Die Dresdener Gasmotorenfabrik Moritz
Hille ist in eine Aktiengesellschaft mit einer Million Mark Kapital
umgewandelt worden Der Pinanzherold meidet die Gründung
einer grossen Akkumulatorenfabrik in Augsburg nach dem
System Heyl sei bevorstehend Rüdinger wäre der Hauptbetheiligte

Zahlungseinstell ungen In dem Konkurse des Kauf
manns Paul Hirschberg in Firma Wilhelm Roch Nachfolger
in Magdeburg soll eine Abschlagsvertheilung erfolgen Bei einer
verfügbaren Masse von 16,320 M sind 325,442 1 Forderungen ohne
Vorrecht zu berücksichtigen

Rio de Janeiro 13 OKt Telegr Wechsel auf London 155,
Buenos Ayres 13 Okt Telegr Gold agio 217,00zu dieſen Feſtlichkeiten eingeladen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteralur
T Der Krach der Neuen Deutſchen Oper in Berlin

wird durch ein Schreiben des Hrn Direktor Aug Junker
mann des bekannten Reuterdarſtellers näher beleuchtet das
derſelbe an verſchiedene berliner Redaktionen gerichtet hat Es
heißt in demſelben Jch bin in der ganzen unſeligen Affäre am
ſchwerſten geſchädigt über die Familie meines Sohnes deſſen

andlungsweiſe ich nach keiner Richtung hin in Schutz nehmen
will iſt ſo großes Unglück gekommen daß ich mich nur darauf
beſchränken will einige Richtigſtellungen zu machen Herr Direktor

ock der ja als ein erfahrener Fachmann gilt hat im vergangenen
Sommer an mich in Autwerpen und Wiesbaden zwei Briefe
geſchrieben in denen er mich aufforderte mit ihm in Berlin eine
neue Oper zu gründen Jch habe dieſes Anerbieten auf das ent
ſchiedenſte abgelehnt und nun aſſoziirte Herr Hock im Verein mit

errn Raida ſich mit meinem Sohne Karl Mein Sohn flehte
mich um ſein bis dahin eingezahltes Kapital nicht zu verlieren
um Unterſtützung an Jch gab ſie ihm denn was thut ein Vater
nicht um ſein Kind zu retten ſoweit es mir möglich war
obgleich er gegen meinen Willen und meine eindringliche Warnung
gehandelt und ſich an dem unſeligen Unternehmen betheiligt hatte

rer Martha immer wieder

eſtes um ſein Scherflein zur d

Spielplan des Stadttheaters zu Halle
Mitgetheilt von der Theaterleitung

Sonnabend d 15 Okt Donna Dianag
Sonntag,d 16 Okt nachm Bezähmte Widerſpenſtige

abend Tannhäuſer
Montag d 17 Okt Der Waffenſchmied
Dienſtag d 18 Okt Die Journaliſten
Mittwoch d 19 Okt Die Zauberflöte
Donnerstag d 20 Okt Des Meeres u d Liebe Wellen
Zweite d 21 Okt Sieg fried

onnabend d 22 Okt Feſtvorſtellung Prolog zum 1 male
Gringoire Eſther Caval
leria RuſticanaSonntag d 23 Okt Undine

Auswüärtige Theater
Sonntag den 16 Oktober

Magdeburg Stadt Theater Carmen
Leip zig Neues Theater

auernehrea ich einerſeits über meinen Sohn der hier als Kaufmann
thätig war

geblieben Die Wandflächen wurden von der dicken Rußſchicht
geſäubert und auf ihnen fanden die Maler ein breites Feld für
die dekorative Thätigkeit ihres Pinſels das ſie auch in der dank

Jndaltes hängen Stillleben und Stimmungsbilder die Wände
der Niſchen ſind mit großen gobelinartigen Darſtellungen von
Rittergeſtalten bedeckt und über den Thüren ſind Trophäen alte
on Fahnen Schwerter und Dolche Morgenſterne und
ſrrro phantaſtiſch zuſammengeſtellt Auf dem Kaminſims
tehen alte Humpen und Pokale in Glas und Steingut in einer

Ecke iſt ein eher Pfeifenſtänder mit langen Thonpfeifen wie
ſie zur Blüthezeit der Niederlande in Brauch waren angebracht
und von der gewölbten Decke hängen ſchwere ſchmiedeeiſerne
Kronleuchter Lie das richtige Fauſtzimmer mit Gläſern

üchſen rings umſtellt mit Jnſtrumenten vollgepfropft ÜrväterHausrath drein geſtopft ſo iſt das weimarer Kunſlierhein wo
ſelbſt das liebe Himmelslicht trüb durch gemalte Scheiben bricht

Beſonders
äumen am Sonntag abend nach dem uge da die Künſtlerwelche an dieſem theilgenommen hatten iſt in der m

Tracht vergangener Jahrhunderte in die Kneipe gekommen
waren Da ſah man Minneſänger und Sarazenen Tempelritter
und Reiter Pappenheim s Arkebuſiere und Patrizierinnen Taſſo

ich und Tell Schiller u a feucht fröhlich beiſammenſitzen

im Feſtzuge erſchienen einmal in der Gruppe des Gro ogi ne arten Glockengieterei Gebr Ulrich von Apolda inderen Hauſe Schiller einſt die Vorſtudien zu ſeiner Gloge e

d Bl einen ausführlichen Aufſatz gebracht HerrUlrich der ſich eigens zu dieſem Zwecke ſeinen Bart datte ab

er en iſt päer e aus dere andern gliedern ſeiner Familie tgebracht wurden 4 da arſtellung
e weiter der Zeiger der alten Wanduhr vorrückte deſto höher

gen de n d öhlichkei ä th Se hlichkeit Geſangvorträge wechſelten
wie feurige Raketen nach a

nur das Beſte hörte anderſeits aus dem Umſtande

Kennen Sie ſchon das Neueſte rief ein Spaßvogel

barſten Weiſe genützt haben Neben Freskogemälden ſcherzhaften Ob

arbenprächtig geſtaltete 59 das Leben in e d
eſtz

Des Dichterfürſten hochragende Geſtalt war übrigens zweimal B

pagt d Wir haben über den Guß in dieſer alten Werkſtätte d

en See dermüthige itze ſp hten

Altes Theater Krieg im Frieden
Weimar Hof Theater Lebende Vilder

Nein was
Aus Anlaß der Feſtlichkeiten ſind zehn Weimaraner

ber Weimaranern ernannt worden Ober Weimar
ein Dorf in der Nähe der Jlmreſidenz

Eine donnernde Lachſalve dröhnte durch den Saal
Und dann, fuhr der Sprecher mit ganz ernſthafter Miene

fort iſt der Erlkönig auch Erlkaiſer gewordenWer iſt der Erlkönig fragte ich meinen Nachbar der ſich
vor Lachen ſchüttelte

Der Erlkönig Ah richtig Sie ſind hier fremd Das iſt
eine ganze Geſchichte Vor einiger Zeit war hierher ein
Mann übergeſiedelt der gleich ſeinen Vorfahren dereinſt in der
Wüſte einen ſo hartnäckigen Tanz um das goldene Kalb aus
eführt hatte daß ihm das gute Thier nicht nur von ſeinem
eammon abgab ſondern ihm auch zu dem Vorrechte verhalf

ſeinem Bedienken mit ſiebenzinkiger Krone geſchmückte Knöpfe an
ie Rockſchöße nähen zu dürfen Mit dieſem Erfolge erkannte

der Herr Baron nun auch ſeine höhere Beſtimmung ſein Ehr
geiz wuchs er dachte nicht mehr daran ein gutes Geſchäftchen zu
machen ſein Jdeal und Lebenszweck war bei Hofe em
pfangen zu werden

Das war aber ſchwerer gethan als gedacht denn das Hofmarſchallamt wollte von der langen Ahnenreibe die der Herr

axon auf das Alte Teſtament pochend nachwies nicht recht
viel wiſſen und überging den armen Hofluftſchmachtenden bet
allen offiziellen Gelegenheiten mit einer hartnäckigen Rückſichts
loſigkeit Da erfaßte den guten Mann ein wilder Grimm er
beſchloß ſich furchtbar zu rächen Und er ging hin und kaufte
en Weimarer Malern deren tieren der Großherzogbisher geweſen war die beſten Gemälde für vieles theures Geld

ab er unterſtützte die Kunſt und ihre Jünger wo ſich nur eine
Gelegenheit bot und zeichnete bei allen Sammlungen zu WohSati gen we len düb de runde Summen J er trieb das
Spiel eines guten Geiſtes ſo weit daß man höchſten Ortes die
Nothwendigkeit einſah ihm die bisher ſo ſtreng ve loſſenen
Pforten zu öffnen So erreichte er den Hof mit Müh und
Noth und trug von Styud an den Namen Erlkönig

Baſtien und Baſtienne
reund Fritz Sizilian



reinw 7sKi 59acket aus reinwoll Eskimo Regenpaletot aus prima PFantasieston
mit vollem Pelzshawt und extra lang mit reicher Garnirung u langer Pelerine

M 16,50 M 13,50
Regenpaletot ans blauem Cheviof e emit swutachirter Pelerine 5 S rHik 5,50

Jründung 1859 Halle Saale Gründung 1859
Neuheiten der Winter Saivon 189

Unübertroffene Auswahl

Tadelloser Sitz 22 Fur solide Qualitäten
Verbanf An Ween aerrannt reden Fran

Sämmtliche Abbildungen entsprechen auf das GenauesteTrute
K nderpaletot aus gutem carrirtenFantaiestoſt mit langer Ferorino den am Lager befindlichen Piècen sodass es nur der Angabe der

Mk 2,25 betreffenden Skizze bedarf um das Cewünsehte prompt kür die
vermerkten Preise zu erhalten Durch den Raum beschränkt geben

nebenstehende Zeichnungen nur den Kleinsten Theil meiner reichen

Auswahl wieder und sind namentlich elegantere Piècen
in grösstem Maassstabe zu aussergewöhnlich
billigen Preisen vertreten und stets in allen
Weiten vorräthig
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64 I 66Wanda AreneAbend Mantel mit Steppfutter und Eskimo Jachet mit reicher Krimmer

S reicher Pelzgarnirung und Soutache Garnirung extra lang

6 M Mk 5,7 I5 von an Vc J c 3 e e 4 2S c u e x aa e e
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

66Toska
Cape aus schwerem Fantasiestoff mit

reicher Garnirung u ganzem Aermel

2,59Mk 12,50

v

J

V tM n ee l n cz eIilli
Iinderjacket aus blauem Cheviot mit e

Stulpen und Riegel eGrösse 0 JMk 1,25

S

e

v 5v

h M
Venus

Jacket aus prima Seiden Plüsch mit
seid Futter extra lang

Mk 25

c pu Lan Ab er z

J


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1892


